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Vor einigen Jahren züchteten z. B. Tomaten-
bauern in Ghana erfolgreich viele Tomaten und 
verkauften sie auf den Märkten z. B. in ihrer 
Hauptstadt Accra und sogar in das Nachbarland 
Togo. Doch in den letzten Jahren bekommen 
sie unfaire Konkurrenz aus dem Ausland. 

Die Europäische Union (EU) unterstützt die 
Tomatenbauern in der EU mit jährlich 300 Milli-
onen Euro. 

Zusätzlich erhalten die EU-Tomatenbauern 
noch Geld für den Export.  

 

Die Tomaten werden zu Tomatenpaste verar-
beitet und massenweise nach Afrika geliefert. 
Durch die Unterstützung der EU ist die Toma-
tenpaste sehr billig. 
Ende der 1990er Jahre sind in Ghana die Im-
porte von Tomatenpaste aus Italien, Spanien 
und anderen südeuropäischen Ländern und 
auch aus China und den USA stark angestie-
gen. 1998 waren es „nur“ 3300 Tonnen, 2004 
bereits 24.740 Tonnen.  
Dadurch ist in der gleichen Zeit von 1998 bis 
2004 der Marktanteil der heimischen Tomaten 
von 92% auf 57% gesunken. 

Die Tomatenbauern in Ghana haben gegenüber den Bauern in Italien noch wei-
tere Nachteile. Es sind  fast alles Kleinbauern. Und sie können ihre kleinen Flä-
chen nicht das ganze Jahr nutzen, denn die Bewässerung in der Trockenzeit 
können sie sich nicht leisten.  
Ein Tomaten-Kleinbauer:„Wir haben drei Monate Regen. Den Rest des Jahres 
können wir praktisch nichst tun und haben fast kein Einkommen.“ Die sechs Mo-
nate vor der Tomatenernte „müssen wir unsere Mahlzeiten verknappen. Selbst 
wenn wir es schaffen, dreimal am Tag eine Mahlzeit einzunehmen, sind die Rati-
onen sehr knapp bemessen.“ Manche Tomatenbauern müssen aufgeben, be-
kommen aber auch sonst keine Arbeit und hungern. Die Kinder können nicht in 
die Schule gehen, weil die Schulgebühren nicht bezahlt werden können.  

1) Warum konnten Tomatenbauern z. B. in Ghana gut überleben? 

2) Warum ist die nach Afrika exportierte Tomatenpaste so billig? 

3) Welche Folgen hat die billige Tomatenpaste in afrikanischen Ländern wie 
Ghana? 

4) Welche Nachteile haben z. B. Tomatenbauern in Ghana? 

Lokale Märkte bieten den Kleinbauern  eine 
wichtige Erwerbsmöglichkeit 

Die Verkaufsstände mit Tomatendosen 
schießen auf den lokalen Märkten wie 
Pilze aus dem Boden. 


